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Medizinisches Cannabis gewinnt in der modernen Versorgung zunehmend an Bedeutung. Doch Patient*innen, die
Cannabis auf ärztliche Verordnung nutzen möchten, stoßen häufig auf Fragen zur Apothekenversorgung
Cannabis, der Rezeptannahme sowie zur Verfügbarkeit. In diesem Beitrag erfahren Sie alles Wichtige rund um
zugelassene Apotheken für medizinisches Cannabis – von der gesetzlichen Grundlage über die Kommunikation
mit dem Arzt bis hin zur praktischen Versorgung inklusive digitaler Angebote wie Videosprechstunden (KBV-Seite)
und digitaler Terminvereinbarung.

Warum ist medizinisches Cannabis verschreibungspflichtig?
Medizinisches Cannabis ist in Deutschland ein Arzneimittel und bleibt verschreibungspflichtig. Das bedeutet, dass
es nur auf ärztliche Verordnung erhältlich ist. Die Verschreibung wird streng individuell geprüft – jeder Fall wird von
Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt sorgfältig beurteilt, um sicherzustellen, dass Cannabis für Ihre gesundheitliche
Situation sinnvoll und sicher ist.

Diese ärztliche Entscheidung bildet die Grundlage nicht nur für den Therapieverlauf, sondern auch für die staatliche
Überwachung und Qualitätssicherung der Versorgung.

Weshalb ist eine individuelle Prüfung wichtig?

Therapiesicherheit: Cannabis ist kein Allheilmittel und kann Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten
haben.

Rechtliche Rahmenbedingungen: Ärztinnen und Ärzte müssen sicherstellen, dass die Verordnung den
gesetzlichen Richtlinien entspricht.

Patient*innenwohl: Nur wenn medizinische Vorteile überwiegen, wird Cannabis verschrieben.

Was versteht man unter „zugelassenen Apotheken“ für medizinisches
Cannabis?
„Zugelassene Apotheken“ sind Apotheken, die die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllen, um medizinisches
Cannabis an Patient*innen abzugeben. Nicht jede Apotheke führt standardmäßig Cannabisprodukte; vielmehr sind
spezielle Ausstattungen und geschulte Mitarbeitende notwendig, um die anspruchsvolle Arzneimittelversorgung
zu gewährleisten.

Merkmale von zugelassenen Apotheken für Cannabis

1. Qualifizierte Lagerung: Cannabis-Arzneimittel müssen unter speziellen Bedingungen gelagert werden (z.B.
Temperaturkontrolle, Sicherheit).

2. Geschultes Personal: Pharmazeut*innen mit besonderem Know-how beraten Patient*innen ausführlich zu
Dosierung, Wirkung und möglicher Nebenwirkungen.

3. Rechtliche Dokumentation: Genaues Protokollieren von Abgaben ist Pflicht, da Cannabis eine besondere
Substanz mit kontrolliertem Status ist.

Patient*innen sollten daher sicherstellen, dass ihre Apotheke Cannabisprodukte tatsächlich vorrätig hat oder
zuverlässig bestellen kann.



Die Rolle der Apotheke bei Rezeptannahme und Versorgung
Nachdem Ihnen Ihr Arzt oder Ihre Ärztin ein Rezept ausgestellt hat, übernimmt die zugelassene Apotheke die
Rezeptannahme und Versorgung mit dem medizinischen Cannabis. Doch auftreten können dabei einige Fragen
und Herausforderungen:

Verfügbarkeit prüfen: Nicht alle Apotheken haben jedes Cannabis-Produkt auf Lager. Vorab telefonisch oder
digital die Verfügbarkeit klären.

Lieferzeiten beachten: Aufgrund der besonderen Beschaffenheit kann es zu Lieferzeiten kommen. Planen Sie
daher rechtzeitig.

Vertrauen und Beratung: Ein persönliches Gespräch mit dem Apothekenteam oder eine telefonische
Beratung können Fragen zu Dosierung, Lagerung und Nebenwirkungen beantworten.

Typische Fragen zur Verfügbarkeit und Rezeptannahme

Frage Antwort Wie lange dauert die Lieferung von medizinischem Cannabis? Das variiert, meist 2–5 Werktage, je
nach Produkt und Apotheke. Kann ich mein Rezept auch digital per App einreichen? Einige Apotheken bieten
digitale Einreichung an – erkundigen Sie sich vor Ort oder online. Was tun bei Lieferengpässen? Fragen Sie die
Apotheke nach Alternativen oder ob eine Vormerkung möglich ist.

Digitale Angebote: Videosprechstunde und Terminvereinbarung
erleichtern den Zugang
Die Arzt-Patienten-Kommunikation und die Apothekenversorgung gewinnen durch digitale Angebote an Komfort
und Barrierefreiheit. Besonders für Patient*innen, die migazin.de medizinisches Cannabis benötigen, ist dies eine
wertvolle Unterstützung.

Videosprechstunde

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) hat die Videosprechstunden als sicheres und einfaches
Kommunikationsmittel etabliert. Insbesondere für Patient*innen mit chronischen Erkrankungen oder
Mobilitätseinschränkungen ist die Videosprechstunde eine bequeme Möglichkeit, Fragen rund um medizinisches
Cannabis mit der Ärztin oder dem Arzt zu klären:

Ärztliche Beratung, Kontrolle und Rezeptbesprechung ohne Anfahrt

Sichere Übertragung der Daten und medizinische Vertraulichkeit

Kontaktaufnahme bei Bedarf mit kurzer Terminvereinbarung

Weitere Informationen und technische Voraussetzungen finden Sie auf der KBV-Seite zur Videosprechstunde.

Digitale Terminvereinbarung

Viele Arztpraxen und Apotheken bieten inzwischen Online-Portale zur Terminvereinbarung an. Für Patient*innen
ist das besonders praktisch, um Wartezeiten zu vermeiden und rechtzeitig an Arzttermine bzw. Abholtermine für
die Cannabisversorgung zu denken.

https://www.migazin.de/2026/08/23/medizinisches-cannabis-deutschland-verstaendliche-informationen-alle-menschen/


Einige Plattformen ermöglichen außerdem:

Terminbuchung außerhalb der Sprechzeiten

Erinnerungen per SMS oder E-Mail

Individuelle Nachfragen zu bevorzugten Zeiten oder Modalitäten (z.B. Hausbesuch)

Gesundheitskompetenz stärken – Mit verständlichen Informationen
Barrieren abbauen
Eine große Herausforderung bei der Versorgung mit medizinischem Cannabis ist die Gesundheitskompetenz. Nur
wenn Patient*innen gut informiert sind, können sie sicher und selbstbestimmt mit der Therapie umgehen. Dabei
spielen verständliche Sprache und die Berücksichtigung kultureller sowie sprachlicher Besonderheiten eine zentrale
Rolle.

Häufige Barrieren im Alltag

Komplexe Fachsprache in Rezepten und Beipackzetteln

Kulturelle Unterschiede in der Wahrnehmung von Cannabis als Medizin

Fehlende Erfahrung mit dem Gesundheitssystem, z.B. bei Migrant*innen

Stigmatisierung, die zu Unsicherheit bei Nachfragen führen kann

Was können Apotheken und Ärzt*innen tun?

Die Förderung von Gesundheitskompetenz gelingt durch Maßnahmen wie:

Einfach formulierte Informationsmaterialien und Erklärvideos

Mehrsprachige Beratung und Übersetzungsdienste

Geduldige, empathische Kommunikation beim Rezept und bei der Abgabe

Digitale Tools, die visuelle und interaktive Unterstützung bieten



Fazit – So gelingt die Versorgung mit medizinischem Cannabis
Die Apothekenversorgung Cannabis ist ein zentraler Baustein für eine erfolgreiche Therapie. Zugelassene
Apotheken stellen sicher, dass Sie qualitativ hochwertige und sichere Arzneimittel erhalten. Dabei ist es wichtig,
dass Arzt, Apotheke und Patient*in gut zusammenarbeiten und digitale Angebote wie Videosprechstunden und
Online-Terminvereinbarung aktiv genutzt werden, um Zugänglichkeit und Versorgungskontinuität zu verbessern.

Wenn Sie Fragen haben, sprechen Sie Ihre Ärztin oder Ihren Arzt sowie das Apothekenteam offen an. Nutzen Sie
digitale Services zur Terminplanung und Beratung, unterstützen Sie Ihre eigene Gesundheitskompetenz durch
verlässliche Informationen und zögern Sie nicht, bei Unklarheiten nachzufragen – so können Sie die bestmögliche
Versorgung mit medizinischem Cannabis erhalten.

Weiterführende Links:

Videosprechstunde – Informationen der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV)

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM)

Gesundheitsinformation.de – verständliche Patienteninformationen
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